
850

te Mariani  en Kongregationen threm eſen
und ihrer Von Philipp öffler Dritte Auflage.
amburg und Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung. Steif broſch.
M. 1.— —

Das vorliegende Büchlein, welches zuerſt I  ahre 1884 M der Geſtalt
von Feſtartikeln zur 300 jährigen Jubelfeier der Marianiſchen Kongregationen
M den Laacherſtimmen erſchienen iſt, ieg Nun Broſchürenform ritter
Auflage vor Gewiß Emn trefflicher Beweis für das 22 wachfende Intereſſe an
den Marianiſchen Kongregationen. nd MN der Tat, enn Cn Schriftchen geeignet
iſt mn das Weſen und den Ei der Marianiſchen Kongregationen einzuführen
die Ziele und Beſtrebungen und das Leben kennen lernen Wie 5
Kongregation Tage reten ſoll enn ſie richtig geleitet ird dann wüßten
Wwir der Tat kein Büchlein welches die we beſſer entſpräche War doch
der verſtorbene Löffler durch viele 93  ahre undur en begeiſterter Leiter der
Studentenkongregation IM Jeſuitenkollegium Feldkirch, der wie kaum Ern
anderer 8 erſtand, ſeine Studenten das Leben der Kongregation einzuführen
und für die en Ziele 8 begeiſtern. Dabei hat man den Vorteil, daß man
nicht ene Menge Druckbogen durchblättern muß, Am finden, was man braucht,
ſondern der reiche Inhalt iſt Eemnmem befſcheidenen Büchlein 12² auf
115 Seiten zuſammengefaßt.

Wir ſtimmen dem Urteil des Herausgebers vollinhaltlich bei,
ſagt „Treffender und hinreißender wurde das Weſen und irken der on⸗
9ſelten geſchildert als 5 Löffler geta hat 46 QArum un chen WwiTr
dem u  ern die weiteſte Verbreitung, beſonders Unter den Soda und den
Leitern der Kongregationen

Linz Jof Kuſter —.

te Evangelien und die vangelienkritik Der aka
emi  en Jugend und den Gehildeten aller Stände gewidmet Von
Dr Jakob S Aſer Profe ſor der Theologie QAm Prieſterſeminar Iu ainz
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage Freiburg Br 1911 Her
derſche Verlagshandlung III und 152 5752— 8 1.92 gbd Iu Leinw
2.64

a Elnemt éuen Kleide E ſich dieſe bewährte Schrift den Gehildeten
aller Stände vor Sie erweiſt ſich Als enn ielfach und vertiefter
Sonderabdruck der Einleitung der vom Verfaſſer beſorgten iebten Auflage des

DieSchuſter Holzammerſchen Handbuches zur bibliſchen Geſchichte Band II
Klippen allzu en Schul rache und 8 ſehr ns einzelne gehenden
Darſtellung glücklich vermeidend verſteht * der verdiente Verfaſſer auch den
nicht heologi ch ae chulten Leſer mit der modernen Evangelienkritik anſprechender
eiſe ékannt 8 machen und ihn gegen die Angriffe des Rationalismus und
Modernismus 8 feien Leffliche Waffen bietet insbeſondere das umfangreiche
Kapitel „Die Glaubwürdigkeit der Evangelien und hre Beſtreitung Ueberall
iſt die neueſte einſchlägige Literatur Qus beiden Lagern berückſichtigt Die Fol
gerungen die QAus den von der Bibelkommiſſion über die Echtheit des Johannes  V
Evangeliums aufgeſtellten ützen gezogen werden, möchten wWwiui dahin erweitert
ſehen daß die en des pneumatiſchen Evangeliums nicht bloß, weſentlichen
wirkliche“ Reden Je

ſu ſind, ſondern auch ihrer ſprachlichen Wiedergabe als
möglichſt genaue Aufzeichnungen der zahlreichen und umfangreichen Reden des
Herrn anzuſehen ſind Die treffliche Schrift moge recht viele Leſer finden!

13 Placidus Berner
10) Unterrich  ehre, beſonders für Lehrer und Lehr

amtskandidaten azu als nhang 12 der Denklehre
Von Heinrich Baumgartner weiland Seminardirektor IN Zug Dritte



851
vermehrte und ver  1  e Auflage. Bearbeitet von Vinzenz Fiſcher,
Seminarlehrer un Zug Freiburg Wien. 1910 Herderſche Verlags⸗
andlung. XVI 336 3.84, gbd in Leinw —4.32

Es iſt das reife Werk eines in der Praxis ergrauten Schulmannes, deſſen kun⸗
diger Führung man ſich getroſt anvertrauen kann Wenn das Werk auch „beſonders
für Lehrer und Lehramtskandidaten“ geſchrieben iſt, ſo Ird doch auch der eiſt
liche aus ſeinem Studium U  en ziehen. Vor allem iſt da der ni Üüber
„Religionsunterricht“ nennen, der, mMan kann 6 nicht leugnen, gut
durchgearbeitet iſt Aber auch die „allgemeine Unterrichtslehre“ ird intereſſieren,
namentlich die Abſchnitte über die „Unterrichtsform“, über den „Lehrer“. Ein
Vorzug des Buches iſt Es, daß jedem Abſchnitt der ſpeziellen Unterrichtslehre
eine Urze geſchichtliche Einleitung e die Entwicklung des ne. Be
merkungen über deſſen Bedeutung, Ziel und Stoffumfang vorausgeſchickt ird
Beſonders begrüßen wird das Kapitel Üüber Buchhaltung Den pſt

0⁰
giſchen Unterrichtsgeſetzen ird eine liebevolle Behandlung zuteil. So E. dieſes
Werk auf der Höhe der Zeit und kann beſtens empfohlen werden

Mautern (Steiermark) C. Peſchl
11) Zeit und I Kanzelreden für alle Sonntage des Kirchen⸗

jahres Gehalten In der Pfarrkirche St Martin zu Freiburg von Pfarrer
Heinrich ansjakob. Zweite, verbeſſerte Auflage. Freiburg i. Br
Herderſche Verlagshandlung. 1910 —5.30 6.36

Wer Hansjakobs originelle Liften kennt, der ſich In den vor
liegenden Predigten auch etwas Originelles. Hierin Ird nicht getäuſcht. Ohne
jede Ablone und ohne beſonders hervortretende Einteilung de Sto 8 werden
In praktiſcher Weiſe die einzelnen Predigtthemen ausgeführt, oft ſogar ehr feſſelnd
und packend Die Heilige Schrift ird äufig benützt, enn auch ohne Zitaten⸗
angabe. zeigt ſich un jeder Predigt der tüchtige ologet und welterfahrene
Seelſorger, der für jede Seelenwunde das rechte Hei  0  er 3 bereiten eiß
Dabei iſt E. eln weiter Spielraum für eigene Bemerkungen oder etwaige Nutz
anwendungen 1e nach Ort und Verhältniſſen gelaſſen Man kann teſe Kanzel⸗
reden nit den eigenen Worten des Verfaſſers beſten empfehlen: 75 ſind
zeitgemäße apologetiſche orträge imn kurzer und populärer Art, wie ſie Uf
einer Sonntagskanzel möglich und in Unſeren agen angebracht erſcheinen“
(Vorwort).

ambach. Gebhard oppler
142 te Gnadenſonne des zwanzigſten V  ahrhunderts

Geiſtliche Erwägungen zUur Förderung der Herz Jeſu⸗Andacht von Martin
Hagen Dritte, neu bearbeitete Auflage. Aſzetiſche Bibliothek.)
Freiburg. 1911 Herder. 176 S 12 1.60 1.80;
gbd un Kunſtleder 2 2.40

Das Büchlein iſt eine Neubearbeitung der elegenheitsſchrift: Das Herz
Jeſu die Gnadenſonne der en des Jahrhunderts (1899), welche auch
ns Italieniſche und Ungariſ überſetzt wurde Wegen P5 vorzüglichen In  V
haltes wurde ſie un die Herderſche Aſzetiſche Bibliothek aufgenommen; ſie iſt
ſowohl zur Grundlage für Betrachtungen als auch für einnere orträge geeignet
und zeichnet ſich durch are, geordnete und gründliche Darſtellung aus Zuerſt
werden geſchichtlich und dogmatiſch der Kultus und deſſen Symbol Tklärt, ſodann
in ſünf Abſchnitten der Reihe nach die ammen auf die Liebe, die Strahlen
auf die Gnadenſpendung, die Dornenkrone auf die Demut und Tugendfülle, das
Kreuz auf Kamp und Sieg, die Seitenwunde auf Geſchen und Gegengeſchenk
bezogen. Der 7. Abſchnitt zeigt die Beziehung des heiligſten Sakramentes in
Meſſe und Kommunion auf das heiligſte Herz. Das Schlußwort beſpri die
Zeitgemäßheit dieſer Andacht für das Jahrhundert.

inz Georg


